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Sport in Kürze.
^Das Zwischenrundcuspicl um den Fußball
^"«d- opokal zwischen dem Norddeutsche» Sport
k" dan» und dem Südostdeutscheu Fußballver
!*"& wird am 10 . Jarruar in Hamburg ausgctra

Für das Spiel am gleichen Tage zwischen
z»ddeutschlaud und Brandenburg stebt wohl in
N"rbriickcu der Austragungsort fest, doch macht
l^Eanntlich Brandenburg alle Anstrengungen,

das Zpiel hr eine» Berlin näher gelegenen
verlegt wird.

. . *
auf dem letzten Bundestag sür das ganze

.^udesgebiet beschlossene Sommerspielspcrre be-
? v>>t z Auli und endet am 30. Jnll nächsten
uahres .

*
„Das wichtigste Spiel der Feiertage war in der
Z ' lchshauptstadt der Pokalendkamps zwischen
Mnis -Borussia und Wacker 01 . der vor 15 000
'? 'chaueru auf dem Prentzenplatze ausgctragen

Teunis -Boruffia siegte m »t 6 : 0 ( 1 : 0)
braschend glatt. hr
. Der Hamburger Fntzball stand au den Feier -
?„** » im Zeichen bet Wohltätigkeit. F« Mittel -
i"«kt der angcsetzten drei Reprasentativspiele
»"«b am zweiten Feiertag der traditionelle
» ^ tckamps Hamburg — Altona, dem,ans dem
L '

.T .B .-Platze etwa 8000 Zuschauer beiwohnte «.
großartigen Leistungen der hervorragenden

?»grisssreihe verschaffte de» Hamburger» mit
' « ( 1 : 0 ) einen in dieser Höhe von keiner Seite
"warteten Sieg. *
t ' im Pariser Sportpalast fand ein weiteres

/̂Hockey -Länderspiel zwischen England «no
^ «nkreich statt . Die Franzosen waren nm fast
j?*« » lasse bester und siegte« verdient mit 2 : 0
1) ■0. 0 : 0,1 : Os . Beide Tore erzielte der Kana-

Ramsey .
. *

l ' ' W Rahmen eines Universitäts-Klubkampses
L Aeuyork wartete der bekannte amerikanische
/ ' « stschwimmer Leonard Spence mit einer
L»en Welthöchstleistung auf. Sveuce legte die
Tw Nards Bruststrecke in der fabelhafte « Zeit
i0« 2,25.8 Min . zurück und blieb damit um 1 .1
stunden unter seinem eigenen Weltrekord,

h-
. Das traditionelle Pariser Weihnachtsschwim-

»Quer durch die Seine" kam am zweiten
° i^ 'ertag unter Beteiligung von 13 Schwimmern.
‘

»»^ uter einer Fran , zum Austrag . Die geringe
, vstertcmpcratur von nur 1 Grad zwang die
!.*% « Anzahl der Teilnehmer zur vorzeitigen
?!>sqabe. darunter auch die einzige Fran . die
Lchechi » Trzka. Als Sieger ging der Belgier
Aalsatt in 2 : 27.6 Min . sür die etwa 200-Meter-
^ -cke durchs Ziel , dicht gefolgt 00« dem Fran¬
ke « Mouliu . dem in 2 : 12 Min . der Pariser

aus de« 3. Platz folgte .

, ^nter grobem Andrang des Pnblikums fand
!* Sonntag im ausverkanstcn Pariser Sport¬

palast hex g. Rad-Länderkampf Deutschland —
^ «« kreich statt . Di « deutschen Fahrer mnbteu

'«Mal mehr eine Niederlage einsteckeu und ver¬
leg f»l Gesamtergebnis mit 0 : 2.

he
..Bei besten Eisverhältuisten und schönstem Wet-

nahm am Donntag das internationale Eis -
xckrhtnrni » mit dem Spengler -Pokal aus der
L «»oser Eisbahn mit drei Begegnungen seinen
»"lang. Fm einleitenden Tressen behielt der

Davos über de» H.C. Mailand mit 1 : 2
n"app

'
aber

""
sicher

"
die

'
Öbe rhand

Ick» ĉnteumannschast blieb übe - —
» n E .H .C. Zürich mit 7 : 0 erfolgreich . Zwei
N « mit 11 : 1 fertigten die Züricher Grab' "vvers die Cambridger Studenten ab.

. *
. Die Schweizer Skilänscrelite gab sich am zwei -
X« Feiertag auf der Olympia-Schanze in St .
»'«ritz ei« Stelldichein . Die ausgezeichneten
. wneeverhältniste gestatteten de« Konkurrenten
N« z aus sich herauszugeheu. und so konnte der
Ä Moritzer Chiogna. der sein Land bei de«
^ .

'ntcrspielcu in Lake Placid vertrete« wird.
Kt einem glänzend gestandenen Sprung von 68
Lstern de» bestehenden Schanzenrekord erreichen .
K ' t zwei weiteren sehr gute» Sprünge « von
v "’ «nd 67 Bietern erhielt er die beste Rote des
L"aes mit 311 .7. Die nächste « Plätze besetzte«'"«drutt-St . Moritz 331,7. D . Zegg -Arosa.

Greußen erlaubt
Feiertagsfußball .

_ Die Oxforder
über den Akademi

Um die Sonntagsheiligung.
Preußenshie Sportvereine Preußens ist bi

15. Dezember in Kraft getretene neu
L ° lizei - Verordnuna des Preußische . .
tz

'« isters des Innern über die Sonntags .
11 i a u n a von autta besonderer Bedeutung.

MC firt*- AdfAttttd nr ^ ii &tfrfvP Grytrtrtta-hat für das gesamte preußische Staats
»." et bie lang entbehrte Vereinheitlichung und

-̂
'"rheit über die sportliche Tätigkeit der Ver.

> «elten
und Feiertagen gebracht . Hier

. für die Vereine folgende Richt¬
en :

si»> « onn - und Feiertagen : Spiele aller Art
ge statt et . Eine Beschränkung ist nur

tẑ aesehe » für hie Zeit des HauptgottesdiensteS
dg

" 0 bis 11 .30 Uhr. Spiele , die eine unmittel-
fi™ Störung des Gottesdienstes herbeisühreu,

» nicht erlaubt.
z>f "' Karfreitag : Spiele aller Art sind gestattet :
bd? * gestattet sind Spiele , an denen Berufs -

'" er teilnehmen oder die mit Umzügen . Mu-

Süddeuischer Wejhnach<6fußbaU.
KHV hott einen Punkt . - Oie letzten Gruppenfp els.

Zahlreiche Privatspielsiege der ausländischen Gaste.

stk- oder Festveranstaltungen verbunden sind .
Während der Zeit des HauptgottesdiensteS von
9 bis 11 .30 Uhr sind am Karfreiraq Sportver¬
anstaltungen seder Art verboten.
^ Am Buß- und Bettag und Totensonntag :
Spiele aller Art sind gestartet , vorausgesetzt ,
daß bei ihnen der ernste Charakter gewahrt
bleibt .

Die neuen Bestimmungen stellen das
nis der mehrjährigen Verhandlungen zwischen
den Ministerien . Kirchenbehörden und Sport -
"erbänden dar.
Austria Wien kommt

nach Karlsruhe .
Zugunsten der Winter not Hilfe fin¬

det am Sonntag . 10 . Januar , ein Spiel der
Austria Wien gegen eine noch aufzustellende
Karlsruher Städtemannschaft statt .Die drei ersten Sviele der Wiener Mannschaft
ans deutschem Boden besagen am besten, welch
hoher Sportgenuß der Karlsruher Soort -
aemeind« bevorsteht .

V .f.B. Stuttgart — Austria 0 : 3.Teutonia Wacker München — Austria 0 : 5.F .C. Schweinfurtü— Austria 3 : 7.
Glanzpunkte der Wiener Elf sind vor allem

der glänzende Dkittelstürmer Sindelar und die
Läuferreihe: auf jeden Fall dürfte das Gastspiel
dieser technisch hervorragenden Wiener Elf sür
alle Fuhballfreunde ein großes Ereignis werden.

Die Weihnachtsfeiertaac brachten auch in die¬
sem Jahre die gewohnte Hochflut sportlicher
Ereignisse . Die süddeutschen Fußballer holten
während der Weihnachtsfetertage zum Teil ihre
rückständigen Serienspiele mich . Die Gruppe
Hessen ermittelte in Mainz 05, das der Wormser
Wormatta ein 1 : 1 abtrotzte , ihren Meister.
In Gruppe Main sicherte sich die Frankfurter
Eintracht mit einem überlegenen 6 : 0-Siea
gegen den Tabellenzweiten FSV . einmal mehr
den Titel - Phönix Ludwigshafen setzten sich
durch einen sehr knavven pnd alücklichen 2 : 1-
Sieg vor VfR . Mannheim an die dritte Stelle ,
während die Gruppe Baben in Rheinselden den
zweiten Absteigenden ermittelte . Bis aus die
Maingruvoe haben nun alle süddeutschen Grup¬
pen ihre Erst- und Letztplazierten ermittelt .

Die süddeutschen Klubs betätigten sich über die
Feiertage sehr intensiv . Ungarische , österreichi¬
sche Spitzenklubs blieben mit geringen Aus¬
nahmen in Süddeutschland erfolgreich , auch
Elsässer und Franzosen schlugen sich auf süd¬
deutschen Plätzen recht achtbar . Mit mehr Er¬
folg reisten führende süddeutsche Vereine nach

dem übrigen Deutschland und nach Frankreich:
bemerkenswert ist hierbei , daß München 60 in
Dresden nicht weniger als 25 000 .Zuschauer an¬
lockte. Die Bilanz der Feiertage ist im aroßcn
und ganzen für den süddeutschen Fußball recht
zufriedenstellend , es hat sich gezeigt , daß wir
mit der „splendid Isolation" nicht weiter gekom¬
men sind .

Süddeutsche Meisterschaft .
1 . FC . Pforzheim — Karlsruher FB . 2 :2.

Grnppenspiele.
Gruppe Baden .

VfB . Karlsruhe — FC . Rheinselden 5 :3.
Phönix Karlsruhe — FC . Mühlburg 3 : 1.
SC . Freiburg — VsB . Karlsruhe 5 : 1.

Gruppe Main :
Kickers Offenbach — umon vcwderrad 3 :3.
FC. Hanau 1898 — SpVg . Griesheim 02 2 : 1.
Rot-Weiß Frankfurt — Germ. 94 Franks. 13 : 1»
FSV . Frankfurt — Eintracht Frankfurt 0 :6.
Germania Bieber — Germ. 94 Frankfurt 5 :0.
VfL . Neu-Isenburg — SpVg . 02 Griesheim 3 : 1»

Wintersport an Weihnachten .
Der Ski-Club G a r m i s ch brachte am ersten

Weihnachtstag auf der Hausberg -Schanze sein
Erössnungsspringen zur Durchführung. Bei
einer Beteiligung von 60 Springern gab es
guten Sport und nur wenig Stürze , obwohl
der Sprunghügel ziemlich stark vereist war .
Sieger tn der Klasse 1 wurde W 0 e r n d l e vom
SC . Partenkirchen mit der Note 215 (Sprünge
33. 33.5 und 35 Meter ) vor dem Norweger Gul-
bransson (Note 205 . drei Sprünge von je 88 m )
und Reiser-Partenkirchen lNote 193. Sprünge
27, 30 , 30 m ) . Die beste Note des Tages aber
erreichte der Sieger in der Klastc 2 , Hans
Ostler vom SC . Partenkirchen mit 218 .5
(Sprünge 31, 81 , 87 m) .

S3ei weichem Schnee und Föhnwind kam am
2. Festtaae aus der Teaernsceschanze ein Gau-
ofsenes Kameradschaitsspringen zur Abwicklung .
Die beste Note erzielte Lonis Kratzer vom
SC . Rottach mit 113 ( Sprünge 81 . 37 m) . Zwei¬
ter wurde Lang -Rottach mit der Note 134 <30,
35 m ) .

Auf dem Pr e d i g t st u h l bei Bad Reichen¬
hall wurde am zweiten Festtag das Weih¬
nachtsspringen des Skiclubs Berchtesgaden bei
guten Schnee - und Schanzverhältnisten durchge-
sührtz Die Beteiligung war ausgezeichnet und
auch das Interesse der Zuschauer übcrtraf die
Erwartungen . Die beste Note des Tages er¬
zielte Russegqer vom DC. Berchtesgaden, wäh¬
rend Stoll (Berchtesgaden) den weitesten ge¬
standenen Sprung erreichte . Die Skivereine
des Tegernseer Tals führten am zweiten Fest¬
tag bei starker Beteiligung auf einer 2,5 km
langen Strecke einen Abfahrtslauf durch . Der
Sieger , Kl e i n m « i e r - SC . Rottach ^ konnte
mit der Zeit von 2 .26 Minuten die bisherige
Bestzeit von Neuner -Partenkirchen unterbieten.

Auf der Guidibergschanze in Parten¬
kirchen kam bei guter Beteiligung und vor vie¬
len Tausenden von Zuschauern das traditionelle
Weihnachtsspringen zur Abwicklung . Gute
Schneeverhältnisse ermöglichten ausgezeichnete
Leistungen . Die Organisation war gut, es ab
nur wenia Stürze . Die Ergebnisse : Klasse 1 :
1 . Franz Reise r -SC . Partenkirchen, Note 216 I
(Sprünge 85, 48, 43 m ) . 2. H . Rabe-SC . Inns - I

bruch, Note 216.2 ( 84 , 48 , 42 m ) . 3. Woe^- ^ le ,
Martin -SC . Partenkirchen, 212 .2 (35. 41. 42 m) .

Eishockey in der Schweiz.
Im Kampf um den Aspang -Pokal standen sich

am Samstaa aus der Davoser Eisbahn der Eis¬
hockeyclub Davos und die Eishockeymannschaft
der Universität Oxford aeaenüber. Die Enq-
länder siegten erst nach Berlänqe -" " - mit 2 : 1-
Toren . Bei Ablauf der regulären Spielzeit
stand der Kamps noch 1 : 1 ( 0 : 1) , 1 : 0, ( 0 : 0)
für Oxford.

Die Mannschaft der Universität Cambridge
bezog in dem Schweizer Winterkurort Gstaad
am 1 . Feiertag eine hohe Niederlage. Di - mit
den Platzverhältnisien besier vertrautest Ber¬
ti eter von Rosey aus Ästaad >"- - - ten mit 6 : .2
( 2 : 0) . 3 : 1 , ( 1 : 1 ) Toren.

Vor den Olympischen
Winterspielen .

17 Nationen mit 366 Teilnehmern in Lake
Placid.

Beim ersten Meldeschluß sür die Olympischen
Winterspiele vom 4. bis 13. Februar in Lake
Placid lagen von 17 Nationen insgesamt 300
Meldungen vor. Diese Zahl erstreckt sich aus
Eishockeyspiele , Kunst - und Schnellaufen für
Herren und Damen . Bobrennen , Skiwettkämpse,
Curling und Hundeschlitten -Rennen . Die
Vereinigten Staaten sind mit 70 Teilnehmern
am stärksten vertreten und haben zu allen Wett¬
bewerben gemeldet . Deutschland entsendet be¬
kanntlich eine Eishockey-Mannschaft , eine Bob¬
mannschaft und einen Kunstläufer. Im übrigen
setzt sich die Meldeliste aus nachstehenden 17 Na¬
tionen zusammen : Oesterreich , Belaien , Canaöa,
Tschechoslowakei, Finnland , Frankreich, Deutsch¬
land . England . Italien , Japan , Ungarn . Nor¬
wegen , Polen , Rumänien . Schweden Schweiz
und Amerika.

Die amerikanischen Veranstalter hoffen jedoch ,
da« sich die Zahl der Teilnehmer erhöhen wird
und haben daher als letzten Nennungsschluß
den 21 . Januar festgesetzt .

& ’S . ' s

4 *

Die neue Bobbahn in Lake Placid , dem Schauplatz der Winterolympiade .
Unten links : Hauptmann Zahn, der als Führer des deutschen Viererbobs „Deutschland " an der

Winterolympiade teilnimmt.

Gruppe Hessen :
Wormatta Worms — FSV . Mainz 05 1 : 1.

Gruppe Rhein :
Phönix Ludiv >nsya>en — Bistt. Mannheim 2 : 1»

Gruppe Saar :
Spfr . Saarbrüaen — Saar » aarbr . 1 :0, abgebr.
FK. Pirmasens — SB . 05 Saarbrücken 3 : 1»

Gruppe Südbayern :
FC . Straubing — Schwaven Augsvurg 0:1.
Bf « . Jngotitadt - Ringsee — SSB . Ulm 1 : 3.

Privatspiele .
FV . Saarbrücken — FTC . Budapest 1:6.
SC . Freiburg — Racing Club Scraßburg 4 :8.
FV. Lahr — FG . Kirchheim 3 : 0.
SpVgg . Fürth — WAC . Wien 0:3.
V,R .Männh ./SB . Watdhos — FTC . Budapest 3 :2.
Bayern München — Vienna Wien 2 :8.
Freiburger FC . — UDS . Paris 8:4.
Jtictcrä Stuttgart — Vienna Wien 2 :3.
FB . Würzburg 04 — WAC. Wien 1:5.
Freiburger FC . — Concordia Basel 3 :2.
FV . Lahr — RC. Stratzburg 7 :0.AS . Stratzburg — FV . Rastatt 8 :2.
FC . Colmar — FV . Rastatt 1 :3.
Chemnitzer VC. — 1860 München 2 :5.
FC . Schalke 04 — 1. FC . Nürnberg 8 :5.
Preußen Münster — 1. FC . Nürnberg 1 : 4.
Schwarz-Weiß Essen — Rol -Weiß Frankfurt 1 :8.Dresdener SC . — 1860 München 1 :0.

Tabelle der Gruppe Bade«.
Spiele Tore Punkte

Karlsruher FV. 18 65 : 11 29
FV . Rastatt 18 88 : 26 23
Freiburger FC. 18 42 : 89 20
SC . Freiburg 18 51 : 50 18
SpVgg . Schramberg 18 28 : 43 18
VfB . Karlsruhe
Phönix Karlsruhe
FC. Mühlburg
FC . Viüingen

18 33 : 44 17
17
17
17

45 : 35
27 : 82
28 : 46

15
15
11

FC . Rheinseldert 17. 28 : 59 10

Phönix—Mühlburg3 : 1
Nun liegt auch dieses mit Spannung erwartete

Spiel hinter uns und mit diesem Stege ist auch
der hiesige Phönix jeder Abstiegs -
gefahr entronnen . Wenn man tn weiten
Sportlerkreisen annahm, die Mühlburger wür¬
den, da für sie sowieso keine Abstiegsgefahr mehr
bestand , dem hiesigen Phönix den Sieg leicht
machen, so bewies der gesamte Spielverlauf das
Gegenteil — die Mühlburger heizten den
Phöntxlern bis zum Spielschluß mächtig ein und
es war für letztere ein Glück, daß sie das Spiel
von vornherein sehr ernst nahmen, um schtießlich
die Mühlburger durch eigene Kraft ehrlich und
redlich zu besiegen.

Längere Zeit war das Spiel gleichmäßig ver¬
teilt , wobei die Mühlburger das flüjsigere Feld¬
spiel zeigten , während daö Phönix,piel vorerst
noch einen etwas verkrampften Eindruck machte.
Nach und nach wurde auch hier das Spiel flüs¬
siger und bald zeigte es sich, daß die Phönix¬
stürmer mehr Durchschlagskraft hatten, wie der
Sturm der Gäste . Vor beiden Toren spie . ten
sich sehr brenzliche Situationen ab , wobei E ch -
steller auf Phönixseite, der auch heute wieder sehr
gut gefiel , den Ball zweimal knapp neben das
Mühlburger Tor knallte , während ein dritter
placierter Schutz des gleichen Spielers vom
Torhüter der Mühlburger brillant gehalten
wurde . Endlich , nach halbstündiger Spieldauer ,
konnte der Torwächter der Gäste einen scharfeil
Schuß von Schvser nur kurz abwehrcn und
wurde der Ball von Mohr vollends zum ersten
Tor für Phönix eingedrückt . Schon zwei Mi¬
nuten später spielte sich der letztere Spieler ener¬
gisch durch und Eichstcller schoß die prachtvolle
Vorlage unhaltbar zum 2 :0 für Phönix e it Jn -
tVnf drs rnlsch ' gen Bodens gab es auf le ben
Seiten manche unbeabsichtigte „Fauls ", doch
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blieb bas Spiel immer >m Rahmen des Er - I
laubten.

In der zweiten Spielhälftc bekam das Spiel
mit der Zeit eine sehr aufgeregte Note, weniger
von seiten der Spieler wie von einem Teil des
Publikums , das sich durch wüstes , lautes
Schreien sehr unliebsam bemerkbar machte.
Zweifellos trifft an diesen Vorkommnissen den
Schiedsrichter einen großen Teil von Schuld , da
dieser durch eine Reihe von unverständlichen
Entscheidungen die Gemüter unnötiger Weise
aufgeregt hatte. Anfänglich hatte Mühlburg
wesentlich mehr vom Spiel , energisch drängten
die Gäste auf Ausgleich , doch vergebens, obwohl
sie das Eckenverhältnis schließlich auf 8 : 1 ge¬
schraubt hatten . Dann war wieder Phönix län¬
gere Zeit der Angreifer und Mühlburgs Tor¬
hüter mußte eine ganze Serie der schönsten Tor¬
schüsse unschädlich machen. Nach längerer Zeit
kamen auch die Mühlburger wieder vor das
Phönixtor und " ach der 10. Ecke schoß Strecker
auf seiten der Gäste den Ball ins Phönixtor .
Wohl wurde der Ball im letzten Moment wieder
herausgeköpft, hatte aber zuvor schon dje Tor¬
linie überschritten und das Spiel stand 2 : 1. Die
Gemüter hatten sich jetzt auch wieder beruhigt
und anstandslos wurde das Spiel zu Ende ge¬
führt , wobei Phönix das Eckenverhältnts aus
4 : 10 verbessern konnte . Kurz vor Schluß leistete
sich der neue Phönixstürmcr Föry eine bril¬
lant durchgeführte Solopartie , in unwidersteh¬
lichem Dribbling umspielte er von der Feldmitte
aus alles, was ihm entgegenkam und schoß unter
donnerndem Beifall mit wunderbarem Schräg¬
schuß das dritte Tvr für Phönix , so daß Letzterer
das Spiel mit 3 : 1 Toren gewonnen hatte.

Mit dem gleichen Resultat ( 3 : 1 Tores endete
das voransgegangene Spi - ' der gegenseitigen
zweiten Mannschaften zugunsten von Phönix . K .

V . s.B . Karlsruhe — Nheinfelden 5 : 3 .
Rheinselüens Schicksal ist besiegelt , der letzte

Krastaufwand konnte den Abstieg zur Kreisliga
nicht mehr aufhaltcn . Ter Vertreter Oberbadens
wird sich über diesen Abstieg leicht htnwegsetzen :
viermal die umständliche , weite und kostspielige
Reise nach der badischen Landeshauptstadt an¬
zutreten und von da mit einer Packung von ins¬
gesamt einem Viertelhundert Toren als Punkt -
lieferant heimgeschickt zu werden, ist für eine
Mannschaft , die stets ihr Bestes cinsetzte, schmerz¬
lich und zermürbend. Statt rühmlos am Be-
zirksligacnde zu hängen , könnte diese Mannschaft
bet gleichem Opfermut in ihrem Kreis ehrenvoll
die Spitze führen, ideell und materiell ein Vor¬
teil . der das Ausscheiden aus der Bezirksliga
aufwicgcn dürfte . . . Tie V .f.B .-Elf zeigte bei
ihrem Schlußspiel zunächst eine Helle Licht¬
seite , im Kontrast hiezu in der zweiten Spiel -
Hälfte eine dunkle Schattenseite . In der
ersten Halbzeit hatte Rhein ' herzlich wenig
zu bestellen. Nach Feldwechsel nahm die Schat¬
tenseite bei der V .s.B .- Elf ein Ausmaß an , baß
Rheinfeldcns Hoffnungen nochmals mächtig auf¬
lebten und der ganze Kräfteeinsatz ins Treffen
geworfen wurde. Zu allem Glück blieb das Ab-
n'chrbollwcrk des V .s .B . trotz der großen Ueber -
lastung noch ziemlich stabil , so daß das in der
ersten Hälfte vom Sturm erkämpfte Plus sich
nicht gänzlich ins Minus wandelte.

Temperamentvolle Angriffe der Platzels bilde¬
ten einen wirkungsvollen Auftakt . Der V .f-B .»
Sturm , gut unterstützt von der Läuferreihe, kam
in volle Fahrt . Rheinfeidens Flügelläufer ver¬
mochten die mit Elan vorgetragenen Angriffe
nicht abzustoppen . Nach wenigen Minuten schon
hatte V . s.B . durch den Mittelstürmer die Füh¬
rung an sich gerissen . Rhetnseldcns Tor blieb
unter lrartem Truck , mit harter Mühe konnte
der Torhüter einen Prachtschuß und einen eben¬
solchen Kopfball uns -s " ^ lich machen, mußte aber
den von rechts hereingeflankten, wiederum von
Schwcrdtlc geköpften Ball passieren lassen. Zwei
Minuten später bracht« ein forscher Durchlauf
des Rechtsaußen mit unhaltbarem Schuß in die
linke obere Torecke den dritten Treffer . V . s.B.
führte in der ersten Viertelstunde mit 3 : 0. Einer
der wenigen , aber sehr gefährliche » Vorstöße
brachte den Rheinfeldern in der 30. Minute den
ersten Erfolg , dem aber ein Fernschuß aus der
V . s .B .- Läuferreihe bald darauf einen vierten
Treffer entgegensetzte . Fünf Minuten vor der
Pause verschuldeten die Gäste einen Strafstoß :
trotz der Rheinselder Abwehrmauer fand der von
'Schwerdtlc scharsgeschossene Flachball den Weg
ins Netz zum fünften Treffer . Bei den folgen¬
den scharfen Angriffen der Gäste bildete Schön-
maicr im V. f.B . -Tor das rettende Hindernis .
Halbzeit 5 : 1. *-

Nach Feldwechsel mußte V .s.B . durch Ver¬
letzung eine Umstellung der Mannschaft vorneh¬
men , wodurch die Angrifsrcihe enorm geschwächt ,
die Läuferreihe aber gänzlich lendenlahm wurde.
Rasch machte sich Rheinfelten diese Schwäche zu¬
nutzen . Der linke Flügel leitete scharfe Angriffe
« in . der vom Halblinken scharfgeschosscne Ball
entgleitet den Händen SÄönnraiers und rollt
ins Netz . Fünf Minuten später bringt ein wei¬
terer sckarfer Vorstoß durch den :>iheinfelder
Linksaußen das dritte Tor . Rheinfelden drückt,
da die V .f .B .-Läuferreihc nahezu völlig tatenlos
wird, ganz bedenklich. Zum Glück ivahrt die
B . f .R .-Bertciöigung bei den scharfen Angriffen
des Gäsicsturmes ihre Ruhe, auch der etwas ner¬
vös gLwordenc Torwart bleibt kaltblütig ent¬
schlossen in seinem Gehäuse und zeigt sich dann
wieder unüberwindlich . So wehrte er einen ganz
gefährlichen Eckball und machte auch den Nach¬
schub unschädlich. Alle Anstrengungen der Rhein¬
selder konnten an der Niederlage nichts mehr
ändern , die V . f .B .-Abwehr ließ die restlichen
35 Minuten keinen weiteren Erfolg mehr zu ,
mit der vierten Niederlage kehren die isiäste von
der Landeshauptstadt ins badische Oberland zu¬
rück . —l .

SC Kreiburg — V .s .B . Karlsruhe 5 : 1 .
Das Spiel wurde von Frciburg durchweg

überlegen gestaltet . Die Karlsruher , von dem
Kampfe des Vortages stark mitgenommen, spiel¬
ten sichtlich ermüde: und lustlos. Koßmanu und
Geßler sorgten in der 14 . und 28 . Minute sür
den 2 :0-Vorsprung. Schmidt buchte kurz vor
Halbzeit für den VfB . das Ehrentor . Nach der
Pause sielen durch Pokora , Gehler und Heger
drei weitere Treffer für den SE . . die den Sieg
sicherstellten.

K. K . V . in Pforzheim.
Nach überlegenem Spiel ein Unentschieden.

Mit einem lachenden und mit einem tränen¬
den Auge kehrte die Karlsruher « portanhänger -
schast von ihrem Sportaussluge von der Gold -
stad : zurück . Mit Freude und Genugtuung kann
konstatiert werden, daß die Badische Meisterels
sich tüchtig geschlagen und dem Württembergi-
schen Meister nicht nur ebenbürtig, sondern in
technischer Hinsicht durchweg überlegen war . Tie
KFV .-Els bekundete beim ersten Meisterschafts¬
kampf einen prächtigen Elan und zähen Sicges -
willen , Eigenschaften , die auch in Hinkuns : zu
' chünen Erfolgen berechtigen . Sie bildete ein
geschlossenes Ganze, arbeitete wie aus einem
Guß, jeder gab sein Bestes und Letztes , es war
wieder einmal eine qualifizierte Hochleistung.
Von einer schwachen Stelle war im Mannschasts-
gesüge nichts zu bemerken : der Sturm mit sei¬
nen beweglichen Flügellcutcn konnte voll befrie¬
digen , die dem Halblinken fehlende Routine
wurde durch ausopserudes Spiel ersetzt : prächtig
versah der Linksaußen seineu Posten . Der Rechts¬
außenstürmer stellte voll und ganz seinen Mann ,
muß aber mehr darauf Bedacht nehmen , sich vom
Gegner nicht zu oft abseits stellen zu lassen. Tie
Läuferreihe arbeitete ebenfalls zufriedenstellend ,
Schneider und Wünsch waren schaffer, über¬
ragend aber Lange , mit dem diese Reihe steht
und fällt. Einen .ganz großen Tag hatte Huber,
der beste Mann auf dem Platze, der die energi¬
schen und ivuchtigen Vorstöße des Pforzheimer
Angriffs mit einer Karlkblütigkeit und Sicherheit
meisterte , und selbst den Pforzheimer Zuschauern
volle Bewunderung abnötigte. Prächtig schlug
sich auch sein Nebenmann. Daß er aber, nachdem
er von . einem Pforzheimer Gegner mehrmals
scharf angegangen, sich zum Nachtreten und dem
damst verbundenen Hinausstellen hinreißen ließ ,
den Sieg seiner Mannschaft so unverantwortlich
leichtfertig gefährdete , war eine Entgleisung, die
einem so alten erfahrenen und bewährten Käm¬
pen doch nicht Vorkommen sollte. Die unbedachte
Handlung hat für den Betreffenden achtwöchige
Sperrung , für den Verein während dieser Zeit
eine bedeutende Schwächung zur Folge. Viele
Karlsruher Anhänger gingen deshalb schwer ver¬
ärgert von diesem Treffen . . .

Die württembergische Meistermannschaft ist
sehr flink , kräftig und energisch, verlegt sichqexn
aus Einzeldurchbrüche , weiß aber auch seine Flü -
gelstttrmer zu bedienen . Der Mittelläufer bietet
in Aufbau und Abwehr der Mannschaft eine
mächtige Stütze, während die Flügelläufer hier¬
gegen abfielen . Tic massiv-wuchtige Verteidi¬
gung funkt ganz gehörig dazwischen, ist aber von
technisch routinierten Stürmern trotzdem zuüberwinden. Alles in allem haben sämtliche Mei-
sterschaftskandidateu in Pforzheim einen sehr
harten , zähen Gegner und ein sehr schwer zu be¬
ackerndes Spielfeld , das eine sehr knappe Ernte
abwirft. Dem Schiedsrichter Tr . G o c tz e l -
Mannheim stellten sich die Mannschaften in fol¬
gender Aufstellung :
Pforzheim : Nonnenmacher

Oberst Walter
Schneck Schmidt Häuslein

Fischer Faaß Walter Döbler Merz
Siccard I Siceard II Link Müller Keller

Schneider Wünsch Lange
Trauth Huber

Karlsruhe . Stadler
Mit beiderseits unheimlichem Tempo wurde

das Tressen eingcleitet. Der aufgcmeichte , glit¬
schige Boden verhinderte das rasche Starten , doch
fand sich die Karlsruher Mannschaft in gutem
flachen Felbspiel rasch zusammen . Die Psorz-
heimer Elf versuchte ihr Heil mit wuchtigen Ein-
zelvorstüßen , bediente auch ausfallend den rechten
Flügel . Von Anbeginn wurde hart und erbit¬
tert gekämpft , Pforzheims erster Gegenvorstoß
wurde von den Karlsruhern prompt erwidert,
und nur mit Mühe konnte der Pforzheimer
Torwart Nonnenmachcr zur Ecke ablcnken .
In der nächsten Minute schon erzwang auch
Pforzheim den ersten Eckball. Einen Straf¬
stoß vom Linksaußen der Platzelf lenkte Stad¬
ler zur zweiten Ecke ab , in der nächsten Minute
sausten zwei Flankenbälle haarscharf am Karls¬
ruher Gehäuse vorbei, ein weiterer sehr gc-
sährlichcr Strafstoß wurde von Stadler durch
Fausten unschädlich gemacht. Nachdem Stadler
nochmals in ganz gefährlicher Lage reinen Tisch
vor dem Karlsruher Gehäuse gemacht Hane,wurde die badische Meisterels durch ihr snitem-
und zngvolles Flachspiel dem württembcrgischen
Meister überlegen und beherrschte ziemlich das
Spielfeld. Gcsährliche Angriffe wurde» vor
das Tor der Goldstädter vorgetragen , mit Mühe
konnte Nonnenmacher einen scharfen Strafstoß
von Lange unschädlich machen, Nachdem Karls¬
ruhes Halbrechter Müller zweimal hinter¬
einander in recht günstiger Stellung hoch über
Pforzheims Tor hinmeggeschosien hatte , jagte
er in der 33 . Minute aus weiter Entfernung
mit unheimlicher Wucht das Leder unhaltbar in
Pforzheims linke Torecke. Mit Ausbietung von
Körpcrkraft und energiegeladenen Einzeldnrch -
dnrchbrüchcn versucht der Württembergische
Meister den Ausgleich zn erzwingen, die Karls¬
ruher beherrschen dank der guten Teckungs -
arbeit der Läufereihe und der Verteidigung
weiterhin das Feld . In der 40 . Minute um¬
spielt Linksaußen Siccard die beiden Pforz¬
heimer Verteidiger , gibt das Leder schußgerccht
an den freistehenden Sturmführer Link , dieser
schießt unhaltbar in die Pforzheimer untere
linke Torccke. In den letzten Minuten mußte
Nonnenmachcr in zwei ganz gefährlichen
Situationen seine Kunst beweisen . Mit der ver¬
dienten Führung von 2 : 0 Toren und der be¬
rechtigten Siegeshossnung nicht nur seiner zahl¬
reichen Karlsruher Anhängerschaft , sondern auch
einem Großteil der Pforzheimer Sportgemcindc,
geht die badische Meisterels in die Panse . . .

Nach Feldwechsel ziehen die Karlsruher
wiederum unheimlich los . Links scharfer Schuß
wurde von Nonnenmachcr zur vierten Ecke ab¬
geschlagen, der schön vors Tor gegebene Eckball
wurde ebenfalls unschädlich gemacht. Pforzheim
gelingen ebenfalls einige gefährliche Vorstöße ,
die Goldstädter vergeben eine günstige Tor¬
gelegenheit , in einem scharscn Gedränge vor

dem Karlsruher Tor zeigt sich Stadler als Ret¬
ter . Wieder kommt die Karlsruher Äombi -
nationsmaschine in slottcsten Gang. Die Eis
arbeitet lückenlos wie ans einem Guß. Das
Eckenbarometer steigt auf 8 : 3 , in gleichem
Tempo auch die Siegeszuversicht der Karlsruher
Anhänger. Eine Unbesonnenheit des Karlsruher
linken Verteidigers , der ein scharfes Angehen
mit Nachtreten quittiert , was Hinausstellen zur
Folge hak , wirkt aus die Karlsruher Mannschaft
und auf ihre Anhänger wie eine eisigkalte
Dusche , läßt das Siegesbarometer auf den Null¬
punkt stürzen . Der Karlsruher Stnrmführer
muß den ausgefallenen Bertcidigerposten in den
letzten 20 Minuten aussüllen , der vordem so
ichwungvolle Angriff war lahmgelegt. Tausend¬
stimmig feuert die Pforzheimer Sportgemcindc
ihre Mannen zum Generalangriff an und diese
geben auch das Aeußerste her . Statt diesen
Druck abznriegeln, hält der Badische Meister
das Spiel völlig offen . In der 30. Minute schießt

Pforzheims Halblinker Döbler das erste T
Sieben Minuten vor Schluß verschulden
Karlsruher einen Elfmeter , den der diorzy
mer Rechtsaußen mit Bombenschuß zum .
gleich verwandelt. Gleich daraus untern :m >"
der Karlsruher Angriff einen gefährlichen
stoß , der einen Strafstoß einbringt , den Nonne
macher zur 9. Ecke abwehrt. Zwei Minuten "
Schlußpfiff kann der Karlsruher Torwart
BlAl ans der Torlinie gerade noch bi""G,
fingern und so eine unverdiente Niederlage
ein Unentschieden nmbiegen . Ein ungeheuer .
Entrüstungssturm der Pforzheimer ergoß "
über den Schiedsrichter wegen dieses nicht “
erkannten Tors . Ter Spielleiter hätte von vor '
herein die Zügel straff anzichen sollen , I" »
Aufmerksamkeit den Spielern voll nnd SA?
widmen , statt sich ans Zurufe und zrveatvp
Streitigkeiten mit ungezogenen Zuschauern
zulassen , das Spiel hätte dann nicht « inen >
erbitterten Verlauf genommew Objektiv
urteilt , kann sich der Württembergische Reut'
nicht als der Benachteiligte fühlen, auch zu .y
nen Gnnsten blieb manches nngerügt : das
ausstellen des Karlsruher Verteidigers u»
kurz darauf die Verhängung eines Elfmctti
sind Tatsachen , die keineswegs nach einer * '
vorzngnng des Badischen Meisters schmem"'

Spiele - er Kreisliga.
Frantonia—Berzhausen 5 :2.

Eckeuverhältnis 16 : 1 für den Platzbesitzer . In
dieser Zahl dürfte sich die Ueberlegenheit der
Frankonen gegenüber der Mannschaft von
Berghausen am besten ausdrücken . Das erste
Tor fiel durch einen Strafstoß von Simianer .
Die Frankonen warten mit schönem Flachpaß
auf. sind aber vor dem Tor zu unsicher und
vergessen das Schießen . Der Sturm von Berg¬
hansen , der nur ab und zn vor das Frankonen-
tor kommt , schafft aefährliche Momente, und
bald steht die Partie 1 : 1 . Angefeuert durch
diesen Augenblickserfolg , zieht die Gästemann¬
schaft besser an und spielt für einige Minuten
etwas überlegener. Bei einem Gedränge vor
dem Bcrghausener Tor wird dem Platzbesitzer
ein Elfmeter zngesvrochen . der das Resultat auf
2 : 1 stellt. Bald darauf erhält Vogel den Ball ,
der Torwächter läuft ihm entgegen und aus
zirka 16 Meter Entfernung , den Torwächter ans
sich zukommen lastend , schaufelt er darüber hin¬
weg den dritten Treffer ein . Nach Halbzeit wird
Berghausen in seiner Spielhälfte festaehalten .
Die Frankoncnverteiüigung ist sehr weit auf¬
gerückt. der ans der Lauer liegende Halbrechte
der Gäste geht mit dem Ball , alles hinter sich
lassend, durch , und das 3 :2 ist fertig. Doch kaum
ist der Jubel der Bcrghausener verklungen,
stellt Vogel das vierte Tor her und kurz vor
Schluß im Sologang auch das fünfte

*
Bei der im Klubhaus der Frankonen stattge '

fundenen internen Weihnachtsfeier, welche
einen guten Verlauf nahm , konnte dem
Mannschaftstrainer und Spielführer Jean
Vogel , der sein 500. Wettspiel absolviert und
nicht weniger als 495 Tore geschossen hat, zu
diesemFußballcrjubilänm hcrzl.Gratulation öar -
gcbracht werden. Vogel weit über Karlsruhes
Grenzen hinaus nicht nur als Spieler von
Qualität , sondern auch als snmpathischer
Sportsmann bekannt , dürfte wohl einer der
besten Mittelstürmer sein , welchen Karlsruhe in
der Nachkriegszeit hervorgebracht hat . Möge cs
ihm gelingen, die ihm anvcrtraute Mannschaft
dieses Jahr in die Bezirksliga zu führen, was
der würdigste Abschluß «einer diesiährigen Ar¬
beit wäre. Blk.

FB . Daxlanden—FC. Südstern 2 :0 .
Wie voransznschen. ließ sich Taxlanüen auf

eigenem Boden diese Punkte nicht nehmen.
Süöstern bot keine üble Partie und kämpfte
energisch von Anbeginn bis zum Schlußpfiff mit
zäher Energie. Taxlanden hatte schwer zu
schaffe » und verdankt diesen Sieg neben der
Verteidigung seiner Läuferreihe, die immer
wieder die gut vorgetragenen Angriffe des Süd-
stcrnstnrms zu zerstören wußten. Nach anfäng¬
lich gleichwertigem Feldspiel fand sich die Platz¬
mannschaft auf dem morastigen, ein genaues

Zuspiel nicht zulassenden Boden zu guter 311
sammenarbeit und spielte gute Torgelegenheit̂
heraus , denen sich aber der wirklich gute
sterntorhnter vorerst gewachsen zeigte . Auch " ,
zahlreichen mitunter sehr gefährlichen Südste ^
angriffe verliefen ergebnislos . Endlich kon»
der Ta - ' ander ^ ' urmfüihrcr auf Vorlage
rechten FGqcl das Führungstor erzielen. A »
Feldwechsel kam Südstern in Schwung, " ,
Platzelf verlor stark an Boden. Mit fortschG
tender °cit verschafft sich der Taxlanöer Still ,
wieder Geltung , bewegliche Situationen E ,
vor beiden Toren . Sieben Minuten vor
pfiff stellte Tarlandens Lintsanßen durch .

' "
zweites Tor die Punke sicher . 0 *-

FB . Knielingen—Germania Karlsdorf 4 : 1 ;
Bei ziemlich verteiltem Fclöspiel konnte

lingen mit einem 1 :0 Vorsprung in die Pa" ,
gehe» . Nach Feldwechsel gelang de » GäV.
schon nach wenigen Minuten der Ausgle"»-
trcsfer. Nun zog Knielingcn mächtig los,
wenigen Minuten war das zweite Führung « '' ,erzielt , in flotten Angriffen svlaten bald " '
dritte und kurz darauf der vierte Treffer . Tr«
dem matschigen Boden wurde ein rasches
beiderseits faires Spiel geboten .

F .Gel . Rüppurr —FVg. Breiten 3 : 1 .
Rüppurr übernahm sofort das Kvmma »^

und spielte eine ganze Anzahl guter T»'
qelcgenheiten heraus , die aber erst zehn Ml""
ten vor der Panse die Führung ermöglicht ' ":
Zwei Minuten später gelang überrasch?"
schnell den Brettenern der AusgleichstreNA
Kurz vor Pauscnpfiff konnte Rüppurr d » ""
Elfmcterenkscheid erneut die Führung übe'
nehmen . Breiten mußte den zweiten Teil
nur 10 Mann dnrchhalten . Rüppurr stellte va>
durch einen dritten Treffer den Sieg sicher .

Söllingen —Germania Durlach 6 :2.
Kreis Murg.

Mörsch—Bietigheim 1 :4 .
Forchhcim —Gaggenau 4 :2 .

Privatspiele.
25. Dezember.

VfR . Achern—Sportfr . Eßlingen 3 : 1 .
Phönix Durmersheim —Taxlanden 3 :3 .

26. Dezember.
Lichtcntal —VfB . Baden-Baden 1 :3 .
Red Star Straßbnrg —FV . Rastatt 3 :2 .
Oberlirch—Phönix Karlsruhe . Res. 2 :2.
A .S . Ticdenhofen—FB . Osfenbnrg 3 :2 .
FC . Lahr—RE . Ltrabburg 7 : 0.
Sp . Baden-Baden —Oos 1 : 1 .

27. Dezember.
Achern—Phönix Karlsruhe Res . 9 : 2.
-FB . Lahr—FG . Äirchhcim 3 :0.
Frankonia Rastatt—FBg . Weingarten 1 :5.

Handball der Turner.
Gruppe I : gnsgesallen.
Gruppe lll : Tgdc . Pforzheim — Tv . Bruchsal

3 : 6.
Gruppe IV : M .T .B . Karlsruhe — Jahn Offen -

bnrg 3 : 8.
Tbd Beiercheim Auffliegsmeister.

Tv. Rüppurr —Tbd . Beiertheim 0 : 2 (0 : 1 ) .
Trotz schwieriger Bodenverhältnisse wurde ein

schönes , vor allem ritterliches Spiel gezeigt , das
den neuen Meister der Aufsticgsklaffe allerdings
zahlenmäßig nur knapp im Vorteil sah. Rüp¬
purr spielte sehr aufopferungsvoll und war be¬
müht, nach der schweren Äiiederlage im Vorspiel
dieses Mal ei » ehrenvolles Ergebnis zu erzielen,
ivas ihm auch voll nnd ganz gelungen ist. Die
Mannschaft hat sich vorteilhaft nmgestellt . Ter
junge Torwart der zweiten Mannsckioft hat sich
ausgezeichnet bewährt, und ist es ihn, mit zu dan¬
ken . wenn die Skieöerlage so knapp blieb . Bei
Beiertheim klappte cs im Sturm nicht so gut,
doch muß hier auch viel mit den schweren Boden -
vcrhältinssen entschuldigt werden . Fm Anschluß
an das Spiel , das von Schiedsrichter Geistharüt
K .T .V . 46 sehr gut geleitet wurde, beglückwünsch¬
ten Spielführer und Spielwart der unterlegenen
Mannschaft den neuen Anfsticgsmeister und ehr¬
ten ihn durch llcberreichnng von schönen Blu -
mengcbinden . Nach dem Spiel wurden von bei¬
den Mann ' chastcn und ihren Anhängern im Ver-
cinshcim einige schöne tnrnkameradschafiliche
Stunden verbracht . Mit diesem Sieg ist nun
Beiertheim endgültig Meister geworden ohne
Rücksicht ans das noch ansstchende Spiel gegen
Tv . Linkcnhcim . In ihm hat der Karlsruher
Tnrngan die Möglichkeit , eine Ersatzmannschast
für die in diesem Jahre zum Abstieg verurkcil-
tcn M .T .B .- Mannschaft zu gewinnen. Hvifcnt -

lich gelingt es dem Karlsruher Vertreter . ^
gegen die Meister der Gaue Orteoau , MurS^
und Mittelbaden erfolgreich durchzusctzen.
Tbd . Durlach-Aue — Tv . Ettlingenweier 1.

' ’■>
A-Klasse: Tv. Mühlburg — Tv . Etzenrot
U .-Mannsch . : Tv . Rüppurr 2 — Tbd .

heim 2 : 2 (2 : 1 ) . Tbd . Dnrlach - Anc 2-
Durlach 3 1 : 12 s0 : 4, .

I »

7c .

Beschlüsse
der Turnerschast

Wehrturncu und Pflicht-Turnjalir.
Ter Vorstand der Tcntsaien Turnerschaft

mit dem Gesamt - Turnausschuß in der Frage
Einführung eines besonderen Wchrturnens " .
der Bildung von W c h r r i e g c n der Met«" j
daß die Erziehung der Jugend besser i" 1 * |
eine allgemeine , gründlich «
zielsichere Leibes Übung erfolgt, j
durch ein besonderes Wehrturncn . Wenn i^ ,§,
Vereine den Willen und die Möglichkeit ha",,,
besonderes Wehrturnen zu pflegen und
liegen cinznrichten , so hat der Vorstand der D-
dagegen nichts cinzuwenücn, er . lehnt aber
Gedanken , alle Verein« der D .T . zu zw>" Äj.
Wehrturnen cinznftthren und Wchrriegen
den, ab . Der Gedanke , ein freiwilliges
turnjahr für die Jugend einzurichten , i>-
Jugend aufzufordcrn, sich freiwillig zu verpl," ,
ten , ein Jahr lang regelmäßig Leibesübu"M
zu betreiben, wird begrüßt. Tie Slusgcstailun
nnd die Durchführung dieses Pflichtturniay :
wird den Uniervcrbändcn der D .T . überiav^
sie kann auch geschehen , ohne daß dabei bem
res Wehrtnrnen gepflegt wird.
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